
   
 

Geschichte von JCI  

Wie hat alles begonnen? 

Der Ursprung von Junior Chamber International, Inc. (JCI) kann auf das Jahr 1910 
zurückverfolgt werden, nach St. Louis in Missouri, USA: Ein junger Mann namens Henry 
Giessenbier (geboren 1892 als eines von sechs Kindern eines deutschen Vaters) gründete 
den Herculaneum Dance Club. Sein Hauptziel war es, die soziale Stellung der 
Clubmitglieder zu verbessern. Dafür lud er immer wieder Persönlichkeiten aus der 
Öffentlichkeit ein, die zu den Mitgliedern sprachen.  

1915 erkannte Giessenbier, dass es im Leben mehr geben könnte als zu tanzen. Ihm wurde 
bewusst, wie viel junge Menschen für ihr Umfeld und sich selber erreichen können, wenn sie 
zusammen arbeiten: „... bringing the young men of our great city together into one grand 
body with that great purpose of fellowship, advancement and everything which would make 
a good boy a better boy, a good student a more proficient scholar and a good citizen a 
better citizen."  

Am 13. Oktober 1915 gründete Giessenbier mit 32 jungen Männer die Young Men's 
Progressive Civic Association (YMPCA), die schon nach fünf Monaten 750 Mitglieder zählte. 

1916 wurden aus der YMPCA die Junior Citizens (üblicherweise JCs oder Jaycees genannt). 
Ihre Arbeit beeindruckte die Junior Chamber of Commerce von St. Louis so sehr, dass sie 
die jungen Männer 1918 bat, den Namen Junior Chamber of Commerce zu übernehmen. 
1920 fand in St. Louis die erste Versammlung statt, bei der 30 Städte vertreten waren. Die 
nationale Junior-Chamber-Bewegung war geboren. 

Im Juni desselben Jahres wurde die Gründungsversammlung der United States Junior 
Chamber of Commerce abgehalten. Henry Giessenbier wurde als ihr erster Präsident 
gewählt. 

Internationale Ausdehnung 

Es dauerte jedoch noch viele Jahre bis Junior Chamber International (JCI) wirklich entstehen 
konnte. Im Dezember 1944 fand in Mexico City die Gründungskonferenz statt. Zum ersten 
JCI-Präsidenten wurde Raul Garcia Vidal aus Mexico gewählt. Gründungsmitglieder waren 
Costa Rica, El Salvador, Guatemala, Honduras, Mexico, Nicaragua, Panama und die 
Vereinigten Staaten von Amerika. 

Besonderheiten von JCI: 

- Altersbegrenzung der Mitglieder von 18 bis 40 Jahren 

- Prinzip „One year to lead“: Niemand soll länger als ein Jahr an der Spitze stehen 

- Ähnlichkeit zur Struktur der Vereinten Nationen 

 

 


